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Neue Jutriguen
Halle 14 December

Kaum iſt der Prozeß Leckert zu Ende ſo tauchen ſchon wieder neue
Jntriguen auf da einſetzend wo der Senſationsprozeß aufgehört
hat Es lief ſchon dieſer Tage eine Notiz durch die Blätter in
juriſtiſchen Kreiſen habe die Art der Führung des Prozeſſes Leckert
Befremden erregt inſofern man dem Staatsſekretär v Marſchall
der doch nur als Zeuge geladen war zu weiten Spielraum ge
laſſen und ihm die Obliegenheiten des Staatsanwalts vindicirt
hätte und es werde dieſerhalb der Juſtizminiſter im preußiſchen
Landtage interpellirt werden Ob es wirklich zu einer ſolchen
Interpellation kommen wird bleibt abzuwarten ſchaden könnte ſie
auf keinen Fall wenn aber gegen die Prozeßführung nachträglich
Einſpruch erhoben wird ſo iſt dem euntgegenzuhalten daß der Vor
ſitzende des Gerichtshofes ſeines Amtes mit Unparteilichkeit Würde
und Feſtigkeit gewaltet hat und ſich die Zügel keinen Augenblick
aus der Hand nehmen ließ Wenn dem Zeugen v Marſchall
weiter Spielraum gelaſſen wurde ſo lag Das daran daß er
Perſonen und Verhältniſſe viel beſſer kannte als die Andern
Zudem hätte durchaus Nichts im Wege geſtanden daß Herr
v Marſchall weil mitbeleidigt als Nebenkläger aufgetreten

wäre

Die heftigſten Angriffe gegen v Marſchall wegen ſeines Auf
tretens vor Gericht finden ſich wie kaum anders zu erwarten in
den Bismarck ſchen Hamburger Nachrichten Da wird zunächſt
die höchſt ſonderbare Behauptung aufgeſtellt die demokratiſche Preſſe
empfinde deshalb ſo große Genugthuung über den Prozeß weil mit
dem Erſcheinen der höchſten Würdenträger vor Gericht ein Zugeſtändniß an die demokratiſchen Anſchauungen gemacht worden ſe

Was Das heißen ſoll iſt nicht recht verſtändlich der Gerichtshof
ſpricht Recht im Namen des Königs der Kaiſer ſelbſt wünſcht volle
Aufklärung über das Jntriguenſpiel aber davon ganz abgeſehen
ſollte überhaupt Niemand das Privilegium haben ſein Erſcheinen
als Zeuge vor Gericht abzulehnen Ein ſolches Privilegium exiſtirt
freilich noch in Preußen die Generale brauchen nicht zu erſcheinen
und Fürſt Bismarck der hunderte von Strafanträgen gegen
Zeitungsredakteure geſtellt hat war als Zeuge nicht vor die Schranken
zu bringen er verwandelte ſich dann jedesmal in einen preußiſchen
General Was das Fehlen einer beeidigten Ausſage in einem
Strafprozeß unter Umſtänden bedeuten kann braucht nicht weiter
auseinander geſetzt zu werden genug man weiß daß ſich auch
nach dieſer Seite hin in den höheren Regionen die Anſchauungen
ſeit einigen Jahren geändert haben

Jm Weiteren ſtellen die Hamb Nachr die Sache ſo dar als
habe es ſich um den Angriff eines Miniſters gegen das Reſſort
eines Kollegen gehandelt Dieſe Auffaſſung dürfte gleichfalls völlig
unzureichend ſein Der Reichsanz hat bereits mitgetheilt was
im Oktober der Kronrath in Hubertusſtock beſchloſſen hat und was
der Wunſch des Kaiſers iſt Richtig iſt freilich daß das Aus
wärtige Amt ſich ſchon ſeit Jahren der Dienſte der politiſchen
Polizei nicht mehr bediente Dieſe Enthaltſamkeit zu pflegen hatte
es freilich allen Grund und wenn der preußiſche Miniſter des

Die Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

Fortſetzung

Nun es iſt gut daß die junge Perſon pflichtgetreu iſt
unterbrach Weidner ihren Redefluß indem er aufſtand und ſich
verabſchiedete

Er war nun feſt entſchloſſen am nächſten Mittwoch den
Eintritt bei dem alten Wucherer unter allen Umſtänden zu er
zwingen ſobald die beiden Frauen das Haus verlaſſen
haben würden Es war Montag und deshalb fand er es
ärgerlich nochmals nach G zurückzukehren aber der Auf
enthalt im Gaſthofe kam zu theuer Der Bahnhof lag ziem
lich entfernt Ein recht häßliches hauptſächlich von Prole
tariern bewohntes Stadtviertel mußte paſſirt werden Hier
und da ſpielten Kinder auf den ausgetretenen zerbrochenen
Stufen die zu den Thüren der kleinen unſauberen Häuſer
emporführten Weidner beſchleunigte ſeine Schritte Lebhaft
darüber nachdenkend auf welche Weiſe er ſein Vorhaben am
beſten ins Werk ſetzen könne blickte er weder rechts noch links
und ſchrak förmlich zuſammen als er plötzlich ſeinen Namen
rufen hörte Er wandte ſich haſtig um und ſah in das Ge
ſicht eines großen kräftigen Mannes mit rothem ſtruppigem
Vollbart und kleinen blauen liſtig blickenden Augen

Guten Abend Paul wiederholte dieſer ihn auf die
Schulter klopfend Weißt wohl gar nicht ob Du mich kennen
ſollſt oder nicht Jch meinerſeits freue mich immer alte Be
kannte zu treffen Du kommſt doch mit Mein Palais liegt
am Ende dieſer Gaſſe

Ah Franz Urban Jch will mit dem nächſten
Zuge fort Ein anderes Mal wenn ich wieder in H bin

ang es etwas gedehnt zurück
Unſinn So eilig wird es nicht ſein Wenn ſich ein Paar

lte Kameraden finden giebt es immer allerlei zu erzählen

Nachdruck verdoten

Jnnern und der Berliner Polizeipräſident ihren Subalternen
v Tauſch und deſſen Kreaturen noch nicht erkannt hatten ſo iſt
doch dem Staatsſekretär v Marſchall daraus kein Vorwurf zu
machen daß er ſchon längſt wußte woran er mit dieſen Subjekten
war und daß er nur auf die paſſende Gelegenheit wartete um ſie
beim Wickel zu kriegen wie es Herr v Tauſch ſeinen Worten

nach ſeinerſeits mit Herrn v Marſchall vorhatte
Wie die Münch Neueſt melden iſt die Unterſuchung gegen

v Tauſch über den Meineidsverdacht ausgedehnt nicht ausgeſetzt
wie es in der vorigen Nummer ds Blts irrthümlich hieß worden
Man wird alſo erwarten dürfen daß dieſe Unterſuchung ſehr weit
ausgedehnt wird und daß der Prozeß Tauſch noch Vieles zu Tage
fördert was bis jetzt ſich im Halb oder im Ganzdunkel verbirgt

Es iſt in den letzten Tagen in der Preſſe die Rede von einer
Miniſterkriſis geweſen Es ſcheint daß die Nachricht nicht
ganz unbegründet iſt nur werden aller Vorausſicht nach Diejenigen
in s Unrecht geſetzt werden welche meinen der Betroffene werde
Herr v Marſchall ſein weil ſein Auftreten vor Gericht in gewiſſen
Kreiſen Verſtimmung hervorgerufen habe So liegen in Wirklichkeit
die Dinge nicht Daß Graf Caprivi über eine Jntrigue ge
ſtolpert iſt ähnlich der durch den Prozeß Leckert enthüllten iſt dieſer
Tage ſchon mitgetheilt worden daß an dem Sturz des Miniſters
v Bötticher von gewiſſer Seite ſchon ſeit Jahren gearbeitet
wird iſt bekannt als Dritter iſt Staatsſekretär v Marſchall
der Gegenſtand einer ſyſtematiſchen Hetze Wie ſchon bemerkt
vorläufig ſieht es noch nicht danach aus als werde der Genannte
fallen man will aber wiſſen daß der Miniſter des Jnnern
v d Recke von der Bloßſtellung welche die politiſche Polizei
im Leckert Prozeß erfahren ſehr wenig erbaut ſein ſoll Mag es
ſich nun um bloße Vermuthungen oder um wirkliche Wünſche des
Se v d Recke handeln das Eine ſcheint ſicher zu ſein daß die

etzapoſtel einſtweilen auf das Gelingen ihrer Hetzarbeit nicht zu
rechnen haben

Der Berliner Korreſpondent des Frankf Gen Anz ein
eifriger Verehrer des Fürſten Bismarck muſtert in einem längeren
Artikel die Jntriguanten der Reihe nach und ſagt alsdann Und
das einigende Band der Geſellſchaft Der Haß gegen den Frhrn
v Marſchall die Todtfeindſchaft gegen den badiſchen Staats
anwalt Man wirft einem der oberſten Beamten des Reichs
Jahr aus Jahr ein Knüppel zwiſchen die Füße er reinigt ſich
vor aller Welt und ruft in Uebereinſtimmung mit ſeinem Monarchen
juſt ſo wie einſt Fürſt Bismarck im Arnimprozeß den Schutz
der Gerichte an Nutzt Alles nichts nun ſucht man ihn von hinten
herum zu packen und das Jntriguenſpiel fängt wieder von vorne
an Die Schwurgerichtsverhandlung gegen Tauſch wird hoffentlich
auch in dieſe Ecken hineinleuchten und weitere Verleumdungen
unmöglich machen Eines aber wird ſie ſchwer zu repariren ver
mögen den Schaden den der Name Bismarck durch die
Rankünen ſeiner angeblichen Freunde genommen hat

Daß gegen die Deutſche Tagesztg ein Verfahren wegen Be
leidigung des Auswärtigen Amts und des Staatsſekretärs
v Marſchall eingeleitet worden iſt wird von der Norddeutſchen
beſtätigt und zwar mit dem Bemerken daß der betreffende Straf
antrag bereits vor dem Prozeß gegen Leckert und Lützow geſtellt
worden war

Wir haben doch ſchon ſo manche heitere Stunde mit einander
verlebt Was Bruderherz Warum machſt Du eigentlich ein
ſo verblüfftes Geſicht als ob Du Angſt hätteſt Dich zu
kompromittiren wenn Du mit mir gehſt Nimm mir s nicht
übel Jch bin früher einmal mit der Polizei zuſammen ge
rannt doch Dir ging es ja ebenfalls nicht beſſer

Was mich anbelangt ſo lagen die Dinge denn doch etwas
anders Bei mir handelte es ſich einfach um einen Bankerott

Und bei mir um eine Gefälligkeit die ich einem guten
Freunde erwies und die irrthümlich als Hehlerei aufgefaßt
wurde Das kam einzig von meiner Gutmüthigkeit Du haſt
alſo Geſchäfte hier zu beſorgen

h

Wann kommſt Du denn wieder
Nächſten Mittwoch
Und wegen des einen Tages der dazwiſchen liegt willſt

wieder zurück
Mit meiner Kaſſe iſt es ziemlich ſchlecht beſtellt und

wenn ich ein Retourbillet nach G löſe koſtet es mir
immer noch weniger als der Aufenthalt in dem ſchlechteſten
Gaſthofe

Sehr richtig aber wozu hat man denn ſeine Bekannten
Du bleibſt bei mir und wir ſprechen von der Angelegenheit
die Dich hierher geführt hat

Ueber Dinge die erſt erledigt werden müſſen und noch
fehlſchlagen können ſchweige ich lieber

Nun auch recht Jch bin nicht neugierig und was man
geheim halten will danach frage ich grundſätzlich nicht Alſo
mache jetzt keine Umſtände Die Gaſtfreundſchaft eines
Kameraden anzunehmen wirſt Du doch nicht zu ſtolz ſein

Di

Meinetwegen denn Es iſt mir auch lieber gleich hier
zu bleiben erwiderte Weidner

Urban nahm vertraulich ſeinen Arm

Deutſcher Reichstag
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S Berlin 12 December
Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher v Stephan
Die erſte Leſung des Geſetzentwurfs betr Erhöhung der Poſt

dampferſubvention wird fortgeſetzt
Adg Ehni Vp Der Handelsſtand der nach Oſtaſien Geſchäfte

treibt fragt nicht nach der Flagge die der Poſtdampfer ſührt ſondern
nach der Schnelligkeit der Beförderung von Perſonen Gütern und Poſt
ſendungen Wir haben zahlreiche andere Geſchäftsunternehmungen
namentlich Hamburger welche einen lebhaften Verkehr nach Oſtafrika
unterhalten Die Erhöhung der Geſchwindigkeit auf 13 Knoten hat
eine ganz untergeordnete Bedeutung Schon jetzt fahren die Perſonen
dampfer mit 20 Knoten in vier oder fünf Jahren würden die 13
KnotenFahrzeuge völlig veraltet ſein Ebenſo iſt thatſächlich die Ver
doppelung der Fahrten unerheblich für den Verkehr jedenfalls kein Be
dürfniß bei der vorhandenen reichen Verkehrsgelegenheit allenfalls
wünſchenswerth wenn ſie ohne Prämie ohne Liebesgabe zu haben wäre
Wir bitten die Vorlage ſchon im Plenum abzulehnen

Staatsſekretär v Stephan Mit Recht iſt betont worden daß der
Hauptpunkt im ozeaniſchen Verkehr die Schnelligkeit iſt Das haben wir
aber im Vertrag von 1885 vollſtändig erreicht es würden damals
121 Knoten angeſetzt die höchſte bis dahin erreichte Schnelligkeit Jm
neuen Vertrage ſoll die Schnelligkeit auf 13 und 13 Knoten erhöht
werden Auf die Schnelligkeit allein kommt es bei der Poſtbeförderung
nicht an ebenſo wichtig iſt die Sicherheit

Abg Förſter Antiſ Herr Singer lehnt die Vorlage im Jntereſſe
der Steuerzahler ab ich nehme ſie an gerade im Jntereſſe der Steuer
zahler Jch ſpreche hier nur perſönlich Meine Partei iſt in dieſer Frage
wie verſchiedene andere Parteien auch nicht geſchloſſen Die Vorlage ſoll
den Verkehr mit Oſtaſien fördern und beleben damit dient dieſer Verkehr
auch dem deutſchen Gewerbefleiß überhaupt Die geſteigerte und erleichterte
Ausfuhr wird dazu führen daß die Handelsbeziehungen vermehrt und
geſtärtt werden und ſo wird auch der Deutſche im Auslande feſter mit
dem Heimathlande zuſammengehalten werden Jn Oſtaſien iſt augen
blicklich und für lange Zeit hinaus ein gutes Geſchäft zu machen Sollte
übrigens die Bilanz des Lloyd eine günſtigere werden ſo wird ja auch
für das Reich ein entſprechender Antheil abfallen Man muß etwas
hineinſtecken auf Riſiko das Reich darf hier nicht bloß den Krämerſtand
punkt hervorkehren

Staatsſekretär v Stephan Für die ſympathiſche Beurtheilung der
Vorlage ſpreche ich dem Vorredner meinen Dank aus Gegen die Unter
ſtellung als wenn der Lloyd ſeiner Verpflichtung die neuen Schiffe auf
deutſchen Werſten zu bauen nicht nachgekommen wäre muß ich ihn ver
wahren

Abg Barth fr Vgg Die von dem Abg Förſter vorgeſchlagene
Exekutivkommiſſion die aus Bundesraths und Reichstagsmitgliedern zu
ſammengeſetzt wäre um den Hamburger Streik zu applaniren würde
das unpraktiſchſte Auskunſtsmittel ſein das ſich denken läßt Jm All
gemeinen iſt bei ſolchen Arbeitseinſtellungen ein magerer Vergleich einem
ſetten Prozeß auf alle Fälle vorzuziehen ſelbſt dann wenn die eine
Partei die Ausſicht hat in einem ſolchen Streik die andere unter ihre
Botmäßigkeit zu zwingen Es muß noch auf den Umſtand hingewieſen
werden daß das Rhedereigewerbe lange nicht ſo blühend daſteht wie es
dargeſtellt wird Gerade die Rhederei macht ſeit einigen Jahren eine der
ungeheuerſten Kriſen durch gegen welche diejenige der nothleidenden Land
wirthſchaft ganz verſchwindet Daß die engliſchen Rheder ſich über den
Hamburger Streik freuen ſollten wie Herr Paaſche meinte iſt eine wunder
ſame Behanuptung

Abg Molkenbuhr Soz Wir hatten nicht wiſſen können welche
ſchlimmen Folgen die Subventionsdampfer für das deutſche Gewerbe und
für die Arbeiter haben würden Jn den Zeiten des Niederganges hat

in einer kleinen ſich durch auffallende Unordnung auszeichnenden
Wohnung

Es ſieht hier nicht ſo recht aufgeräumt aus entſchuldigte
Urban Meine Frau iſt ſeit zwei Jahren todt und Du be
greifſt daß ich Nothwendigeres zu thun habe als jedes Ding
ſorgfältig an ſeinen Platz zu legen Aber ſchlecht aufgehoben
ſollſt Du deshalb doch nicht bei mir ſein Mein Sohn Mar
tin iſt ein wahres Prachtexemplar von Geſchicklichkeit und flink
wie ein Aeffchen Jch glaube Du wirſt Deine Freude an
ihm haben Er öffnete ein Fenſter und rief in den Hof hin
ab Martin komm ſchnell einmal herauf

Gleich darauf trat ein ziemlich ſtark verwachſener Knabe
in die Stube Seiner Größe nach hätte man ihn für jünger
nach dem Ausdruck ſeines Geſichts zu urtheilen jedoch für
älter als fünfzehn Jahre halten können Er ſchien kränklich
und verkümmert aber aus ſeinen kleinen waſſerblauen Augen
ſprachen Liſt und Verſchlagenheit Seine Züge ſahen ſcharf
und welk aus und hatten wenig Jugendliches Er glich mehr
einem Zwerg als einem Kinde

Lauf mein Sohn und hole uns etwas zum Abendbrot
ſagte Urban Gleich aus der Schenke Zum Harlekin Es
wird aufgeſchrieben

Martin ergriff einen Korb eilte fort und kehrte bald wieder
zurück worauf er den Tiſch deckte eine Schüſſel mit kaltem
Aufſchnitt und einen Krug ſchweren dunklen Bieres darauf
ſetzte und ſich wieder entfernte

Auf das Gelingen Deines Geſchäftes rief Urban die
Gläſer füllend

Sage mir erſt was Du jetzt für eines betreibſt ent
gegnete ſein Gaſt

Jch Nun ich bin immer noch Buchbinder halte
aber keinen Laden mehr weil die Miethe zu theuer iſt Meine

Ungefähr zehn Minuten ſpäter ſtanden die Treunde in Kunden ſuchen mich hjer auf und weiſen mir Arbeit zu Du
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gerade der Lloyd die Frachtſätze gedrückt in Oſtaſien wie in Auſtralien
und die Folgen davon ſür die Arbeiter blieben nicht aus Trotz der Kriſe
werden nach wie vor recht hohe Dividenden gezahlt ein Beweis daß ſie
nicht eine ſo allgemeine iſt wie der Vorredner behauptet Die Konkurrenz
linien ſuchen ſich in anderer Weiſe ſchadlos zu halten ſie drücken auf die
Löhne der Arbeiter und ſchaffen dadurch Zuſtände wie wir ſie gegen
wärtig in Hamburg haben Nicht aus Raſſenhaß bekämpfen wir die Ver
rn gelber Heizer ſondern wir bekämpfen die Lohndrückerei Die
Löhne der Heizer und Kohlenzieher ſind ſeit 1889 ſaſt bis auf die Hälfte
heruntergegangen hört hört ihre Arbeit iſt aber ſchwerer geworden Der
Kohlenzieher bekommt nur noch 40 50 M monatlich einen Hungerlohn
Gleichwohl bezeichnet Herr von Boetticher den Streit für ungerecht
ſertigr Daß Herr von Boetticher den Streik für berechtigt erklären
würde habe ich allerdings nicht erwartet denn was würde nach dem
Abgange des Herrn v Berlepſch Herr v Stumm ſagen wenn nun noch
ein Mitglied der Regierung von einem berechtigten Streit ſprechen wollte
Die Lohnliſten weiſen Löhne bis über 3000 Mk auf Es wäre ja ein
Wunder wenn unter 20000 Arbeitern nicht ein paar Hundert wären die
höhere Löhne verdienen Vielfach thun ſich bei Akkordarbeiten mehrere
Herkuleſſe zuſammen nur an Einen dieſer Kolonne aber wird dieſer Lohn
gezahlt für dieſe mehrere und nur dieſer Eine figurirt in den Lohnliſten
Verdienten die Arbeiter wirklich ſo hohe Löhne ſo würden ſie ja jetzt um
die Erlangung eines niedrigeren ſtreiken Wir haben Erkundigungen unter
den Schauerleuten der Amerikalinie eingezogen und keinen Mann gefunden
der mehr als 168 Tage gearbeitet hätte und mehr als 1000 Mark bezogen
hätte 1000 Mart iſt aber nichts womit dieſe Arbeiter die ſo ſchwere
Arbeit verrichten und ihren Körper leiſtungsfähig erhalten müſſen in
Hamburg gut auskommen können Hunderttauſende deutſcher Arbeiter
ſollen ſich nach einer ſolchen Einnahme ſehnen ſagt der Staatsſekretär
mit welchem Rechte aber fordert dann die Regierung die Aufbeſſerung der
Gehälter der hohen Beamten Thatſächlich werden in Hamburg Hunger
löhne gezahlt ſo für die Kohlenzieher und die Keſſelreiniger welch Letztere
täglich nur 2 Mk erhalten Präſ v Buol erſucht den Redner doch
wieder von Hamburg nach Bremen zurückzukehren Redner kritiſirt die
Schwierigkeit der Beilegung des Streits weil die Rheder dem Arbeitgeber
verbande angehören Die Hamburger Rheder würden eher nachgeben aber
der Arbeitgeberverband will nicht Er hat das Schiedsgericht abgelehnt
Jetzt werden ungeeignete Arbeitskräfte zur Aushilfe herangezogen die
Folgen liegen im Untergang des Salier bereits vor und werden ſich
noch weiter äußern

Staatsſekretär v Bötticher Der Vorwurf daß ich falſche Zahlen
gegeben hätte nöthigt mich zu einer Erwiderung Der Lloyd ſoll durch
ſein Geſchäftsgebahren die Frachten gedrückt haben Jch werde in der
Kommiſſion beweiſen daß der Lloyd ſich in dieſer Beziehung durchaus
korrekt verhalten und keine Reduktion der Löhne vorgenommen hat die
ſich nicht aus der Natur des Geſchäfts ergab Aha bei den Soz Ja
wenn nicht verdient wird kann nichts gezahlt werden Abg Singer
Sind die Direktorialgehälter auch gekürzt worden Das iſt mir uicht be
kannt ich werde mich einmal in Bremen danach erkundigen Der Vor
wurf wegen der chineſiſchen Arbeiter muß ebenfalls zurückgewieſen werden
Der chineſiſche Arbeiter wird zur Schonung des deutſchen Arbeiters ver
wendet Gelächter bei den Soz Aber gerade wegen der hier erhobenen
Klagen hat der Lloyd ſchon ſeit längerer Zeit die Farbigen wieder los
zuwerden verſucht jetzt ſind nur 120 Farbige auf den Schiffen des Lloyd
und auch dieſe ſollen baldigſt abgelohnt werden dann wird die Sozial
demokratie Ruhe haben Jch weiß ebenſo gut wie Sie daß es Arbeiter
giebt die nicht ſo viel verdienen wie die in den Lohnliſten aufgeführten
aber es ergiebt ſich aus meinen Ausführungen daß die Arbeit der Schauer
eute eine ſolche iſt daß auch die niedriger Gelohnten aufſteigen können
u höheren Löhnen wie ſie alle anderen deutſchen Arbeiter erſehnen
würden Jch nenne Jhnen meine Gewährsleute nennen Sie mir die
Jhrigen Bei der Firma Heidmann haben die Schauerlente bei Beſchäftigung
von nur 42 Stunden pro Woche 1300 bis 1900 Mk verdient Unruhe
bei den Sozialiſten Dieſe Angaben ſind gemacht für die Seeberufs
genoſſenſchaft die Zahlen können alſo gar nicht zu hoch gegriffen ſein
Jch glaube bis zu beſſeren Beweiſen nicht daß die Löhne in Hamburg
früher viel höher geweſen ſind denn die Lohnbeträge der Seeberufs
genoſſenſchaft ſind ſeit 1888 nur von 21 auf 24 Millionen geſtiegen Die
Firma beſtätigt daß die ganzen Summen von den Leuten ſelbſt und
nicht von ihren Erſatzleuten verdient worden ſind Was ſagen
Sie dazu 42 Stunden iſt noch nicht einmal Jhr berühmter
Normalarbeitstag Jm April hat dieſe Firma den Lohn frei
willig erhöht die Verdienſte in dieſen Jahren ſind alſo höher
als die in der Liſte angegebenen Die Firma hat eine Spartaſſe bei der
im Durchſchnitt jeder Arbeiter mit 700 Mk betheiligt iſt Das Verhalten
der Hamburger Rheder iſt auch heute wieder getadelt worden Jch kann
nur wiederholt darauf verweiſen wie die Sache ſich hiſtoriſch entwickelt
hat Daß ſich die Rheder nicht gefallen laſſen konnten einſach auf das
Ultimatum der Arbeiter noch an demſelben Tage einzugehen wer will
ihnen das verdenken Sieht man die Flugblätter an welche in dem
Streik die Sache der Arbeiter vertreten ſo begreift man daß die Arbeit
geber erſt die Wiederaufnahme der Arbeit verlangen ehe ſie weiter unter
handeln Jn den Flugblättern iſt die Rede von brutaler Protzenhaftig
keit Lebhafte Zuſtimmung bei den Soz Bis jetzt glaubte ich nicht
daß eine ſolche Sprache im Reichstage gebilligt würde Widerſpruch bei
den Soz Nach den neueſten Nachrichten iſt ja der Streik im Abnehmen
die Zahl der Arbeitenden hat ganz erheblich zugenommen Jch kann nur
wünſchen daß der Zeitpunkt nicht fern iſt wo die Arbeit im Hafen wieder
voll aufgenommen iſt Je eher dieſer Zeitpunkt eintritt deſto mehr werde
ich beiden Theilen Glück wünſchen Die Lage iſt herbeigeführt durch die
kategoriſche Forderung der Arbeiter Mögen die Hamburger Arbeiter ſich
freimachen von den Einflüſſen von denen ich behaupte daß ſie gegen ihr
Jntereſſe ſich geltend machen Große Unruhe links Zuſtimmung bei den
übrigen Parteien Haben die Arbeiter erſt die Arbeit wieder auſgenommen
dann werden auch die Rheder mit ſich reden laſſen Lachen bei den
Sozialdemokraten

Abg von Stumm Rp Der Abg Moltenbuhr hat den Beweis
nicht erbracht daß die Hamburger Arbeiter wie zuerſt behauptet worden
iſt nur 800 Mk jährlich im Durchſchnitt verdienen Wenn die Sozial
demokraten zugeben daß der Lohn von 4,50 Mk ausreicht bei regel
mäßiger Arbeit durch das ganze Jahr und nur dann ein Hungerlöhn
wird wenn Arbeitsunterbrechung erfolgt ſo ſind ſie doch dafür mit
verantwortlich wenn nun in Folge des Streiks aus allen Theilen Deutſch
lands die Arbeiter um dieſen auskömmlichen Lohn zu erhalten in Maſſen
nach Hamburg ſtrömen und es den Rhedern ganz unmöglich wird allen
dieſen Leuten dauernde Arbeitsgelegenheit zu geben Die Artikel des
Hamburger Echo beweiſen daß es ſich gar nicht um eine Lohn ſondern
lediglich um eine Machtfrage handelt Der Kampf der organiſirten Arbeiter
und Arbeitgeber muß ſtets zu Ungunſten der Erſteren ausſchlagen

Nachdem noch Abg Hahn für Abg v El m gegen die Vorlage ge
ſprochen haben wird der Geſetzentwurf der Budgetkommiſſion überwieſen

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Dritte Leſung der Juſtiznovelle

CÜCNCXXnnnrw ahätteſt das Schild an meiner Thüre ſehen können Viel bringt
die Sache natürlich nicht ein Du haſt wohl Beſſeres in Ausſicht

Jch kann möglicherweiſe ein reicher Mann werden er
widerte Weidner

Ei das wäre Da könnteſt Du mir einen kleinen
Wink geben wie man das anfängt

Es liegt noch alles in weitem Felde ich habe ſelbſt noch
keinen feſten Plan

Vielleicht könnte ich Dir helfen
als einer

Nein hier geht s nicht
Na wie Du willſt So ſprechen wir vorläufig von etwas

anderem
Noch mehrmals verſuchte Urban ſeinen Gaſt zu einer ver

traulichen Mittheilung zu bewegen aber vergebens Weidner
machte nur ab und zu Andeutungen die errathen ließen daß
er große Hoffnungen auf ſein Unternehmen ſetzte So kam der
Mittwoch heran Kurz vor ſieben Uhr verließ Weidner das
Haus und verſprach nicht allzu ſpät zurückzukehren

Zwei richten mehr aus

Kaum war er jedoch auf die Straße getreten als Urban ſich
ebenfalls heimlich aufmachte

Fouſeßzung jolgt

Vertrages in Abrede

Es war
verabredet daß er erſt am anderen Morgen abreiſen würde

beſtanden hätte die vorige Verſammlung aufzulöſen und erklärt

General Auzeiger für Halle und den Saalkreis
Politiſche Ueberſſicht

Deutſches Reich
Berlin 13 December Hofnachrichten Der Kaiſer

und die Kaiſerin gaben geſtern eine muſikaliſche Abendgeſellſchaft
zu welcher auch die Präſidien des Reichstages und Landtages
der ruſſiſche Botſchafter ebenſo die anderen Botſchafter die Generale

Miniſter u ſ im Ganzen 340 Perſonen geladen waren Das
Programm war ein reichhaltiges und wurde von dem Berliner
Lehrer Geſangverein von den Mitgliedern des königlichen Dom
chors ſowie von etwa 55 Kammermuſikern ausgeführt Jm Ganzen
wirkten 200 Perſonen in dieſer muſikaliſchen Abend Unterhaltung
mit Heute beſuchten die Majeſtäten den Gottesdienſt Die
Schweſter des Kaiſers die Erbprinzeſſin von Meiningen iſt in
Paris eingetroffen

Die Nachricht von einer dreimonatlichen Beur
laubung des Botſchafters Grafen Hatzfeldt wird von
der Köln Ztg als unrichtig bezeichnet

Herr v Tauſch wird täglich dem Unterſuchungsrichter
zu längerer Vernehmung vorgeführt Bei den Vorführungen zeigt
ſich ſtets daß Herr v Tauſch von einer ziemlichen Seelenruhe
erfüllt iſt

Der Beleidigungsprozeß des Reichskommiſſars
Dr Peters gegen Redakteur Dr Friedrich Lange der geſtern
vor dem Schöffengericht ſtattfinden ſollte wurde auf Antrag des
Rechtsbeiſtandes des Dr Peters Rechtsanwalt Koffka bis 9 Januar
vertagt da der in London weilende Peters zugegen ſein möchte
und Gegenbeweiſe erbringen will Die Beleidigung gipfelt in der
Behauptung Langes Peters habe geänßert er wolle Kolonial
politik im engliſchen Jntereſſe treiben oder ſozialdemokratiſcher
Agitator werden

Der Präſident des Reichstag welcher bisher eine
Miethswohnung inne hat ſoll künftig eine Wohnung in einem
eigens zu errichtenden Gebäude erhalten das auf dem Eckgrundſtück
des Reichstagsufers und der Sommerſtraße zu ſtehen kommt Das
Gebäude wird drei Stockwerke erhalten und dürfte auf 800000
Mark zu ſtehn kommen Bisher werden für die Miethswohnung
20000 Mark jährlich bezahlt

Zum Thema offiziöſe Preßmißwirthſchaft
verbreitet das Wolff ſche Bureau folgende Auslaſſung Gegen
über der von der Staatsbürger Zeitung bei der Beſprechung der
Erklärung des Reichsanzeigers aufgeſtellten Behauptung es ſei
dem Willen des Monarchen ſo lange nicht entſprochen als nicht
gegen die offiziöſe Preßmißwirthſchaft in anderen Blättern ein
geſchritten wäre bemerkt die Norddeutſche Allgemeine die Er
gebniſſe des kürzlich beendeten Prozeſſes ſchienen an der Staats
bürgerzeitung ſpurlos vorübergegangen zu ſein Jn dem Prozeſſe
ſei genügend klargeſtellt daß die Artikel worauf die Staats
bürger Zeitung anſpiele weder offiziöſen Urſprungs waren noch
offizielle Hintermänner hatten Angeſichts deſſen jetzt noch bei dem
Gerede von einer offiziöſen Preßmißwirthſchaft zu beharren ſei doch
ſehr ſonderbar

Dresden 13 December Nach zuverläſſiger Auskunft iſt
in der Lippe Detmolder Thronfolgefrage eine Ent
ſcheidung noch nicht erfolgt und auch für die nächſte Zeit noch nicht

zu erwarten
Hamburg 12 December 108 engliſche Dockarbeiter

ſind heute hier angekommen Jn 37 Stauereibetrieben arbeiteten
am Freitag 2352 Arbeiter während unter gewöhnlichen Verhält
niſſen 3307 Leute erforderlich geweſen wären Die Beläſtigungen
der Arbeiter durch die Ausſtändigen nehmen einen ernſteren
Charakter an Geſtern Abend überfielen am Berliner Bahnhof
die Ausſtändigen 30 aus Magdeburg ankommende Arbeiter als
dieſe nach dem Bahnhofe gebracht werden ſollten und riſfen ſie
vom Wagen Die Schutzleute zogen blayk und ſäuberten den
Platz Mehrere Perſonen wurden verwundet Die Rädelsführer
ſind verhaftet Die Ausſtändigen nahmen in einer Verſammlung
einen Beſchlußantrag an in dem ſie ſich bereit erklären trotz der
Ablehnung der Arbeitgeber die Hand zum Frieden zu bieten Sie
ſprechen den Wunſch aus daß in Gegenwart von Vertretern des
Senats Beſprechungen zwiſchen Vertretern der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer bezüglich Zuſammenſetzung des Schiedsgerichts
und über die Giltigkeit der Beſchlüſſe ſtattfinden mögen Die
Arbeiter weiſen entſchieden die Behauptung zurück daß ſie in kurzer
Zeit einen neuen Ausſtand veranſtalten würden Sie wünſchten
einen dauernden Frieden gegründet auf Berückſichtigung der beider
ſeitigen Jntereſſen Die Arbeiter wollen ein aus Vertretern beider
Parteien zuſammengeſetztes Einigungsamt als dauernde Einrichtung
auregen Ferner beſchloſſen ſie die Unterſtützung um 1 Mark zu
erhöhen

Vremen 12 December Die von ſozialiſtiſcher Seite aus
Hamburg verbreitete Nachricht daß der Dampfer Salier mög
licherweiſe ein Opfer des Hafenarbeiter Ausſtandes ge
worden ſei inſofern als nur ſchlecht geſchulte Leute das Verſtauen
der Ladung beſorgt hätten iſt nach einer Mittheilung von Boes
mann s Telegr Bureau gänzlich unbegründet Es wird vielmehr
konſtatirt daß der Dampfer Salier nicht in Bremen ſondern
ausſchließlich in Bremerhaven wo ein Ausſtand überhaupt nicht
vorhanden war beladen wurde Die Beladung erfolgte wie die
jenige aller übrigen Schiffe durch die geübten regulären Stauer
mannſchaften unter unmittelbarer Beaufſichtigung des Nord
deutſchen Lloyd

Köln 12 December Laut Köln Volksztg ſteht eine neue
Artillerievorlage deren Erſcheinen ſo oft und entſchieden be
ſtritten wurde dennoch zu erwarten Nach Mittheilungen aus
parlamentariſchen Kreiſen kündigte der Kriegsminiſter bereits jene
Vorlage unter dem Hinzufügen an die zu bewilligende Summe
belaufe ſich allein für Preußen auf 177 Millionen Mark

Frankfurt a 13 December Der Beſitzer der Frankf
Ztg Leopold Sonnemann hat die geſammte kulturgeſchichtliche
Sammlung Guſtav Freytags angekauft und der Stadt Frank
furt a M zum Geſchenk gemacht

Stuttgart 12 December Die Kammer genehmigte die
Konverſion von 315 Millionen vierprozentiger Staatsanleihe

Deſterreich Hungarn
Wien 13 December Der ruſſiſche Botſchafter in Kon

ſtantinopel Nelidow iſt aus Petersburg hier eingetroffen
Ftalien

Rom 12 December Die Jtalie ſtellt noch einmal ganz
entſchieden das Vorhandenſein eines italieniſch ruſſiſchen

Das Blatt fügt hinzu weder Rudini
noch irgend ein anderer italieniſcher Miniſter habe einen ſolchen
Vertrag unterzeichnet

Frankreich
Paris 12 December Auf Anregung einer Anzahl Deputirter

ſoll dem Temps zufolge hier im März nächſten Jahres eine
internationale Konferenz zuſammentreten um über die Frage der
Aufhebung des gegenwärtigen Zuckerprämienſyſtems zu
berathen

Orient
Soſia 13 December Die Thronrede zur Eröffnung

Sobranje weiſt auf die Nothwendigkeit hin diezunachſt

die Wahlen für die gegenwärtige Sobranje ſeien beſonders ruhig

durch die Großmächte habe die internationale Lage des Landes
befeſtigt Um das Wohlwollen der Großmächte fortdauernd zu
verdienen müſſe Bulgarien zeigen daß es entſchloſſen ſei im Orient
das Element und der Hüter von Ordnung und Fortſchritt zu
werden Sowohl bei ſeinem Souzerän wie auch bei den anderen
Staatsoberhänptern habe das Land Wohlwollen und Vertrauen
gefunden Durch die Einladung des Fürſten zur Krönung des
Kaiſers von Rußland wurde ein engeres Band mit Rußland ge
ſchloſſen Der Beſuch bei dem König Alexander in Belgrad zeigte
die engere Vereinigung der Brudervölker

Sozialdemokratiſche Verſammlung
R Halle 14 December

Geſtern Abend fand im Prinz Karl eine von etwa 2000 Perſonen
beſuchte ſozialdemokratiſche Verſammlung ſtatt die ſich an erſter
Stelle mit der Abwehr der von den Herren Ober Polizeiinſpektor
Weydemann und Amtsgerichtsrath Bindſeil an Gerichtsſtelle
gegen das Volksblatt gethanen Aeußerungen befaßte Als Meiſt
betheiligter hatte Herr Redakteur Thiele das hierauf bezügliche Referat
übernommen und führte es in der ihm eigenen ſachlichen Weiſe durch
An die Spitze ſeiner Ausführungen ſtellte er das jüngſt vernommene Wort
des Staatsminiſters v Marſchall Wenn ich ſo angegriffen werde wie
es geſchehen iſt flüchte ich mich in die Oeffentlichkeit Die ſozial
demokratiſche Partei habe in dieſem Jahre zum zweiten Male Veranlaſſung
gehabt die Vorgänge im Gerichtsſaale öffentlich zu beleuchten ihm ins
beſondere ſei Mangel an Muth nachgeſagt Zu dieſem Vorwurf habe er
bereits in einem Leitartikel Stellung genommen die Antwort der Herren
darauf ſei aber ausgeblieben Der Herr Oberpolizeiinſpektor ſei zu dieſer
Verſammlung brieflich eingeladen leider habe ihm der Brief nicht über
bracht werden können weil er in den letzten Tagen ſich auf einer Reiſe
befunden habe Der Referent giebt dann einen geſchichtlichen Rückblick auf
den über die Böllberger Mühle verhängten Boykott wobei er gegenüber
dem Vorwurfe daß er der Veranlaſſer ſei mit Nachdruck hervor
hebt daß gerade er zunächſt nichts von einem Boykott habe wiſſen
wollen daß es aber nachdem die Parteiverſammlung den Bohyhfott
ausgeſprochen Sache des Volksblattes geweſen ſei mit allen
Mitteln dafür einzutreten Ebenſo habe er als der Boykott gegen die
Brauereien beſchloſſen wurde die Wahl in die Kommiſſion abgelehnt
Daraus erhelle wie grundlos die Nachrede ſei er hätte ſich unter den
Genoſſen einen Namen machen wollen Weit mehr als das Publikum
durch den Bohykott beunruhigt ſei würden die Arbeiter durch das Unter
nehmerthum mit Lohnabſtrichen e beunruhigt Der Herr Amtsanwalt
habe ſich auch inſofern in einem Jrrthum befunden als er ſtatt des
höchſten Strafmaßes von 12 Wochen für Beleidigungen ein ſolches von
36 Wochen beantragt habe Herr Weydemann bekleide ſeit März die
Stelle des Amtsanwaltes und zur ſelben Zeit ſei auch der Aſſeſſor Knoch
von Erfurt an die hieſige Staatsanwaltſchaft verſetzt mit der beſonderen
Aufgabe das Volksblatt zu ſtudiren ſodaß die Partei zwei Geſchenke
auf einmal bekommen habe in welchem Zuſammenhange auch der Prozeß

egen Polizeiſergeant Kähne nochmals geſtreift wird Der Vorwurf desDenn Amtsgerichtsraths Bindſeil daß die Redakteure des Bl
nur Strohpuppen wären ſei weit eher gegen das Beamtenthum angebracht
in welchem automatiſch die Aufträge ausgeführt würden als gegen die
zielbewußten Arbeiter Die Gerichtspraxis mache es durchaus nöthig die
verantwortlichen Redakteure wechſeln zu laſſen insbeſondere müſſe aber die
ſazialdemokratiſche Partei dieſe Möglichkeit benutzen Ueberdies habe Genoſſe
Mannigel der verurtheilte Redakteur gewiſſenhaft ſeine Aufgabe erfüllt
Ferner ſei dem Volksblatt ein lattcherhafter Schifferbrücken Ton zugeſchrieben
Es hätten aber in der Verhandlung am 3 December nur ſachliche ruhige
Artikel den Gerichtshof beſchäftigt Referent behauptet daß die bürger
lichen Blätter ſich wiederholt in einem Tone geäußert der weit eher
lattcherhaft genannt werden könne 2 Früher ſei ihm einmal von Herrn
Weydemann ſelbſt ein Lob ertheilt worden Er wiſſe nicht auf welche
Thatſachen er den Stimmungswechſel zurück zu führen habe Wenn die
Gegner die Sozialdemokratie ſchmähen und verleumden ſo ſei dies als
etwas Unabwendliches hinzunehmen Jrgend welchen Eindruck könnten ſie
damit nicht machen es ſei aber Pflicht der Partei ſolches energiſch zurück
zuweiſen Der Bohykott ſollte in den Prozeſſen als unberechtigt hingeſtellt
werden mit welchem Eifer ſeien die Herren bemüht geweſen jede Urſache
zu den Boyfkotts zu verneinen hierüber ſei die Arbeiterſchaft aber anderer
Anſicht als die genannten Herren Es ſcheine der Wunſch vorgelegen zu
haben einen Strich zwiſchen der Redaktion des Volksblattes und ſeinem
Leſerkreis zu macheu So leicht ſei aber ein Riß in der Sozialdemokratie
nicht möglich Die Schwierigkeiten mit denen die Redaktion eines ſozial
demokratiſchen Blattes zu kämpfen hat ſeien ſehr bedeutend was
Einzelnen gezeigt wurde in der Gewiſſenhaftigkeit ſtehe das Volksblatt
hinter den bürgerlichen Blätternſſicherlich nicht zurück Er glanbt zuletzt die Auf
merkſamkeit des Herrn Ober Polizeiinſpektors auf einige Gebiete wie die
Geſindevermittelungen u a lenken zu ſollen auf welchen er ſeine von ihm
Redner hochgeſchätzte Kraft lieber wirken ſähe Nicht die Sozialdemokraten

ſeien es welche der Polizei die meiſte Arbeit verurſachen ſondern die
nicht ſozialdemokratiſchen Elemente Jn eine Beſprechung dieſes Vortrages
wurde ſeiner heiklen Natur halber nicht eingetreten und das Bureau nahm
an daß die Verſammlung mit den verleſenen Reſolutionen die das Ein
vernehmen der Anweſenden mit den Ausführumgen des Gen Thiele be
kundeten einverſtanden ſei

Ueber den Hamburger Arbeiterausſtand ſprach Herr Stadt
verordneter Albrecht er konnte aus eigener Anſchauung die unbefrie
digenden Verhältniſſe der Hafenarbeiter bezeugen und reinigte die Bewegun
von dem Verdachte als ob engliſche Einflüſſe dabei im Spiele wären
Insbeſondere kritiſirte er die Auslaſſungen des Staatsminiſters v Böttich
und gab die inzwiſchen bekannt gewordene Auseinauderſetzung zwiſche
Tagelohn und dem auf längere Zeit ſich vertheilenden viel geringerei
Durchſchnittslohn der Schauerleute Auch deckte er das Trügeriſche
der Auszüge aus den Lohnbüchern auf und führte aus welcher ein
trägliche Gewerbszweig die Rhederei für die Schiffseigner wäre
Gleichzeitig ſprach er ſein Bedauern darüber aus daß die Kon
fektionsarbeiter die im Beginn d J ihren Streik hatteu nachdem
man ihnen ein flüchtiges Mitleid gezollt noch heute in derſelben Not
wie vor dem Streik leben Nachdem noch der ebenfalls anweſende Reichs
tagsabgeordnete Gen Kunert ausgeführt hatte daß der Hamburger Streit
ganz und garnicht durch die Sozialdemokratie veranlaßt ſei wurde eine
Reſolution des Jnhalts angenommen daß die hieſige Arbeiterſchaft
ſich für folidariſch mit der Bewegung der Hamburger
Hafenarbeiter erklärt ſich auch zur materiellen Unterſtützung des
Ausſtandes verpflichtet und Zuzug fern zu halten verſpricht Man ſprach
hierbei ſeinen Unwillen darüber aus daß gerade aus der Magdeburger
und Halleſchen Gegend eine Anzahl Arbeiter als Streikbrecher nach
Hamburg abgegangen ſind Auch wurde beſchloſſen daß zur Unterſtützung
des Ausſtandes Coupons über 25 und 50 Pfg ausgegeben werden ſollen
Die Niederlage der Hamburger Arbeiter wurde ausgeführt würde ein
ſchwerer Schlag für die ganze Arbeiterbewegung ſein

Ausführlichere Beſprechung fanden zuletzt die noch immer ſchwebenden
Boykotts Gen Langrock welcher 17 Jahre im Dienſte der Böll
berger Mühle geſtanden erzählte in draſtiſcher Weiſe die Geſchichte ſeine
Entlaſſung und wurde in verſchiedenen Punkten von Gen Albrecht
korrigirt Der Boykott gegen die Böllberger Mühle habe da dieſe viel
exportire ſeine beſonderen Schwierigkeiten und vielleicht hänge die Wieder
einführung der 24ſtündigen Sonntagsarbeit in 5 hieſigen Mühlen damit
zuſammen daß dieſe infolge des Boykotts größere Beſtellungen erhalten
haben Genaueres werde ſich erſt nach der nächſten Generalverſammlung
der Völlberger Mühlenwerke feſtſtellen laſſen Bezüglich der boykottirten
Brauereien laſſe ſich ſchon jetzt ſagen daß ihr Ausfall auf 7 bis 800 hl
zu veranſchlagen ſei

e Aus der Umgebung
r Merſeburg 13 December Beiſetzung Der Fleiſcher Guſtav

Bielig von hier ein 20 jähriger blühender Menſch genügte ſeit dem
9 Oktober er bei einem Garde Regiment iu Berlin ſeiner Militärpflicht
Am 9 d M erhielten die hieſigen Verwandten des B ſeine Eltern ſind
bereits ſeit mehreren Jahren verſtorben die Mittheilung daß der Genannte
ſchwer erkrankt einige Stunden darauf ſchon die Nachricht daß er im
Garniſonlazareth verſtorben ſei Bielig hatte zwar kurz zuvor geſchrieben
daß er beim Exerziren öfters Stechen in der linken Bruſtſeite habe er wolle
indeß nicht als Drückeberger gelten und that ſeinen Dienſt weiter bis es
nicht mehr ging Nach 4tägigem Krankenlager im Garniſonlazareth er
eilte ihn ſchon der Tod anſcheinend in Folge Lungenlähmung Die Leiche

h

und zuſriedenſtellend ausgefallen Die Anerkennung des Fürſten des jungen Mannes wurde hjerher befördert und heute Nachmittag beerdigt
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Die Leiche

Du 294 Dienskag
B Oppin 13 December Feuer Heute Mittag entſtand in einem

Virthſchaftsgebände des hieſigen v Bauermannſchen Ritterguts eine Feuers
runſt die Dank der aus der Nähe und Ferne in ſtarker Anzahl herbei

geeilter Hilfsmannſchaft und Spritzen auf den Herd ihrer Entſtehung be
chränkt blieb Die in dem Gebäude befindlichen Vorräthe ſind natürlich

ein Raub der Flammen geworden Ueber die Entſtehung des Schaden
feuers konnten wir noch nichts Näheres erfahren

k Brehna 13 December Der Krieger und Landwehr
perein hielt geſtern eine Feſtſitzung im Gaſthauſe Zum Pelikan be
üfs Vertheilung von Ehrendiplomen an die Gründer des Vereins ab

Die zu Herzen gehende Anſprache des Vorſitzenden Herrn Kamerad
Dr Boſch galt der Bedeutung des Abends und ſchloß mit einem Hoch
auf den Kaiſer Den Glanzpunkt des Abends bildete ein von den Kin
dern der Veteranen und Krieger geſtelltes lebendes Bild die Segnungen
des 25 jährigen Friedens darſtellend Mit viel Geſchick und Ausdauer
erledigten ſich die Kleinen ihrer ſchwierigen Aufgabe Geſänge und Toaſte
verſchönten den herrlichen Abend

plau 13 December Leichenfund Am Donnerstag
d man auf der Weideſtraße wenige Schritte von der Ueber

Eiſenbahn einen anſcheinend ſchlafenden mden bei nähererergab ſich daß die Perſon todt war Gin Herzſchlag hatte

wohl ſeinem Leben ein Ende gemacht Die Papiere des Verſtorbenen
wiſſen denſelben als den wandernden Müllergeſellen Aug Wiedemann
aus Schützenhain in Schleſien aus

X Kloſtermansfeld 13 December Verunglückt Turne
riſches Das zweijährige Ulbricht ſche Kind ſpielte in der Stube
während die Mutter den Kaffee bereitete Der Kaffeekeſſel ſtand in ver
Nähe des Ofens Jn einem unbewſcſchken Augenblicke lief das Kindchen
gerade auf den mit kochendem Waſſer gefüllten Keſſel zu ſtieß ihn um und
der heiße Jnhalt ergoß ſich auf die kleinen Veinchen Die Brandwunden
waren ſo ſchwer daß das Kindchen ihnen erlegen iſt Heute fand unter dem
Vorſitz des Bezirksturnwarts Thierack die letzte diesjährige Bezirksvor
turnerſtunde im Vollrath ſchen Lokale ſtatt Alle 16 Vereine waren vertreten

k Frankenhauſen 13 December Bahnbau Die Mittheilung
daß der Bau der Eiſenbahnſtrecke Frankenhauſen Sondershauſen dem
Architekt Herrn Reichenbach hier übertragen worden iſt entſpricht nicht
den thatſächlichen Verhältniſſen da bis jetzt eine Entſcheidung in dieſer
Frage von der betreffenden Eiſenbahndirektion nicht ſtattgefunden hat

ch Leopoldshall 13 December Verunglückt Auf dem Herzog
lichen Salzſchachte hierſelbſt wurde der Häuer Heinrich Henning aus
Staßfurt durch niedergehende Geſteinsmaſſen ſehr ſchwer verletzt Der
Verunglückte wurde nach dem Krankenhauſe geſchafft und verſtarb bald
darauf

eh Stafzfurt 13 December Grubenunglück Ein größeres
Unglück dem bedauerlicherweiſe zwei junge Menſchenleben zum Opfer
fielen während zwei andere theils ſchwere theils leichte Verletzungen
davontrugen ereignete ſich vorgeſtern Vormittag auf dem hieſigen ſfis
kaliſchen Salzſchachte Achenbach durch Niedergehen von Geſteinsmaſſen
Die beiden Getödteten ſind die Arbeiter Schmidt Staßfurt und Oehme
Hecklingen der vor kaum einem Vierteljahre ſeinen anf gleiche Weiſe ver
unglückten Bruder zur Ruhe beſtattete Von den beiden Verunglückten
wurde der eine mit Beinbruch und Verletzungen am Kopfe nach dem
Krankenhauſe geſchafft während der andere ein Auſſeher mit leichten
Verletzungen an der Hand ſich nach ſeiner Wohnung begeben konnte

W Freyburg 13 December Unfall Diphtheritis Der
in dem Rauchhaupt ſchen Getreidegeſchäft beſchäftigte Arbeiter Wilhelm
Lützkendorf zog ſich vor etwa 14 Tagen einen Beinſchaden zu der
nicht gefährlich zu ſein ſchien Jetzt iſt das Bein ſo ſtark angeſchwollen
daß ärztlicherſeits die Ueberführung des L in die Halle ſche Klinik ange
ordnet wurde Jn Nißmitz tritt die Diphtheritis in bösartiger
Form auf

W Deſſau 13 December Verunglückt Beim Beſichtigen ſeines
Neubaues betrat der Brauereibeſilzer Huhn hierſelbſt trotz ergangener War
nung eine mit Zement ausgeführte Decke und ſtürzte indem dieſelbe zer
brach in die Tiefe Der Verunglückte ſchlug auf einen eiſernen Balken und
zog ſich einen Schädelbruch zu

eh Vernburg 13 December
8 Uhr verſetzte die Sturmglocke

Feuer Heute Morgen gegen
die Bewohner der Altſtadt in eine nicht

geringe Beſtürzung Der Heerd deſſelben war die Papierfabrik der Herrn
Gebr Lange Hier waren im Keſſelhauſe die zum Trocknen beſtimmten
aufgeſtapelten Hölzer in Brand gerathen und hatten die angrenzenden
Gebäulichkeiten bereits in Mitleidenſchaft gezogen Der ganze Raum war
mit Qualm angefüllt und machte Anfangs die Löſcharbeiten in hohem
Grade beſchwerlich Durch das energiſche Eingreiſen der noch anweſenden
Arbeiter und der Feuerwehr wurde das Feuer auf ſeinen Heerd beſchränkt
und ſomit bei dem Vorhandenſein ungeheurer Mengen leicht brennbaren
Stoffes eine große Gefahr vermiethen

Lolales
Wer Nachdruck un erer Hriginak okal Berichte iſt nur mit Quellenangabde geſtattet

Halle 14 December
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienſtag den 15 December er Nachmittags

5 Uhr im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Mittelbewilligung zu den Erweiterungsbauten der Gasanſtalt J
2 Antrag auf Veräußerung einzelner hinter den Grundſtücken Char

lottenſtraße 16 18 ſich hinziehenden Schlippentheile
3 Prineipielle Gutheißung der Einlegung einer neuen Straße in den

nördlichen Bebauungsplan zwiſchen der Wuchererſtraße und dem
Schnittpunkte der Kronprinzen und Bismarckſtraße vorbehaltlich
der ſpäteren Feſtſetzung der genauen Lage und Breite derſelben

4 Mittelbewilligung zur Genehmigung des Abkommens mit der
conſolidirten Pfännerſchaft betreffend das von deren Grundſtück zur
Regulirung der Mansfelder Sträße und zur Ueberbrückung des
Kothgrabens in Anſpruch genommene Land

Perſonalveränderungen Verſetzt ſind die Kaiſerlichen Poſt
inſpektoren Albrecht von Halle nach Berlin und Reckhard von Königs
berg i Pr nach Halle der Poſtſekretär Hatje von Altona nach Halle
Der etatsmäßig angeſtellte Poſtaſſiſtent Faſt in Halle iſt zum Ober
Poſtaſſiſtenten ernannt

Jubiläumsfeier Am nächſten Mittwoch Abend treten im Hotel
Stadt Berlin eine Anzahl früherer Schüler der Bürgerſchule der

Francke ſchen Stiftungen zuſammen um Beſchluß zu faſſen ob eine
Betheiligung an der Jubiläumsfeier ſtattfinden ſollJu Ehren des Herrn Profeſſor Maercker Als im Jahre
1888 die Feier des 25jährigen Beſtehens des landwirthſchaftlichen Jnſtituts
unſerer Univerſität begangen wurde nahm Herr Geheimrath Kühn Ge
egenheit in der von ihm verfaßten Feſtſchrift hervorzuheben daß unter
den hieſigen der Landwirthſchaft förderlichen Jnſtituten vor Allem die
agrikultur chemiſche Verſuchsſtation hervorzuheben ſei die
beſonders ſeit ſie 1876 ihr neues eigenes Heim bezogen ſich unter der
ausgezeichneten Leitung ihres Direktors Herrn Profeſſor Dr Mgercker zu
einer Entwickelung habe geſtalten können die in ihrer äußeren Ausſtattung
wie in ihrem ſegensreichen Wirken unter allen Stationen Deutſchlands
und wohl auch des Auslandes obenanſtehe Dieſer Ausſpruch hat wie
einſt auch jetzt wo bekanntlich Herr Geheimrath Maercker auf eine
25 jährige Thätigkeit als Leiter der Verſuchsſtativn zurückblicken kann volle
Berechtigung in noch erhöhtem Maße Aus der Zahl der ihm zu Ehren
veranſtalteten Feſtlichkeiten ſei vor allem der geſtern Abend in den Vereins
räumen des akademiſch landwirthſchaftlichen Vereins veranſtaltete Feſt
kommers erwähnt Zu demſelben hatten ſich neben den aktiven Vereins
mitgliedern zahlreiche alte Herren von Nah und Fern weiter die Aſſiſtenten

General A er

öffentlich bekannt zu machen die ordnungsmäßige Desinfektion auch der

2

Die diesjährige grosse

eihnachts

der Verſuchsſtation und des Landwirthſchaftlichen Jnſtituts außerdem
aus dem Kreiſe des Lehrkörpers unſerer Univerſität Se Magnificenz
der Rektor Herr Geh Med Rath Profeſſor Dr Eberth ferner die
Herren Geh Ober Reg Rath Profeſſor Dr Kühn Geh Reg Rath
Profeſſor Dr Freytag Profeſſor Dr Kirchhoff Profeſſor Dr Dorn
Prof Dr Baumert Prof Dr Albert Privatdozent Dr Sommerlad
Privatdozent Dr Cluß Lektor Obſtbaulehrer Müller weiter noch die Herren
Univerſitätsrichter Langerichtsrath Dr Ebbecke Oberbürgermeiſter Staude
Landrath v Werder Landesökonomierath v Mendel Stelnfels eingefunden
Der Verlauf des Kommerſes war ein hochbefriedigender und geſtaltete
ſich zu einer großartigen Ovation für den Gefeierten Geſtern
Mittag hatte die angekündigte Auffahrt des Ausſchuſſes der Halleſchen
Studentenſchaft in 30 Equipagen ſtattgefunden während am Sannabend
Nachmittag der Hallenſer 8 O dem Jubilar ſeine Glückwünſche dar
gebracht hatte

Provinzial Stipendinm Von dem ſeitens des Landtages de
Provinz Sachſen für würdige und bedürſtige Angehörige dieſer Provinz
bewilligten Stipendien von je 600 Mark jährlich zum Beſuche eines vollen
Lehrganges bei der früheren Königlichen Gewerbe Akademie in Berlin
wird eines am 1 April 1897 zu Gunſten ſolcher Studirenden verfügbarwelche bei den Abtheilungen gbis 6 für Maſchinen Jngenieurweſen

für Schiff und Schiffsmaſchinenbau für Chemie und Hüttenkunde für
Allgemeine Wiſſenſchaften insbeſondere für Mathematit und Naturwiſſen
ſchaften der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlineimmatritulirt ſind

Stadttheater Jn Folge von durch Krankheit begründeter Ab
ſage der Frau Moran Olden muß deren angekündigtes Gaſtſpiel auf
eine andere Zeit verſchoben werden Die für dieſe Woche annoneirten
Vorſtellungen bleiben jedoch ändert ſich wegen der Abſage die n
der Farben Abonnements Morgen Dienstag bleibt bei Farbe
roth 66 Abonnements Vorſtellung die 3 Aufführung des prächtigen
Weihnachtsmärchens Aſchenbrödel Mittwoch 67 Abonnements
Vorſtellung Farbe blau Fidelio zu welcher Vorſtellung Schüler
billets Gültigkeit haben Donnerstag 68 Abonnements Vorſtellung Farbe
gelb y Das Glück im Winkel Freitag 69 Abonnements Vor
ſtellung Farbe weiß Oberon Sonnabend 70 Abonnements Vor
ſtellung Farbe roth Die Räuber

Thalia Theater Von Fr v Schönthans reizendem Luſtſpiel
Cornelius Voß welches bei ſeiner Erſtaufführung großen ungetheilten

Beifall fand und trotz vielfacher Anfragen bisher nicht wiederholt werden
konnte findet Dienstag die erſte Wiederholung ſtatt Am Mittwoch Nach
mittag erfolgt bereits die vierte Wiederholung des ſinnigen Weihnachts
märchens Goldmarie und Pechmarie welches am Sonntag Nachmittag
den Beifall von Jung und Alt fand Abends werden die Bockſprünge
im Verein mit Eine vollkommene Frau ihre alte Zugkraft bewähren
Donnerstag Abend gelangt G v Moſers unverwüſtliches Luſtſpiel Krieg
im Frieden mit Herrn Direktor J Gluth in der Partie des Reif zum
2 Male zur Aufführung

Das Walhallatheater ſchließt mit der morgigen Abſchieds
vorſtellung des gegenwärtigen Spielplans ſeine Pforten auf länger als
eine Woche und eröffnet dieſelben erſt wieder am erſten Weihnachts
feiertage

Bertillon ſche Gliedermeſſung Auf dem Polizei Präſidium in
Berlin fand geſtern Vormittag die Vorführung der Bertillonſchen Methode
der Gliedermeſſung ſtatt Anweſend waren die Vertreter von 38 Poltzei
verwaltungen größerer dentſcher Städte darunter die Polizeipräſidenten
von Potsdam Bonn und Wiesbaden Aus Halle war Herr Polizei
Oberinſpektor Weydemann anweſend Der Polizeipräſident von Wind
heim begrüßte die Anweſenden Darauf gab der Chef der Kriminal
Polizei Graf Pückler einen Ueberblick über die Entwickelung der
Bertillou ſchen Methode und wies auf die Unzulänglichkeit der Photo
graphie zur Rekognoscirung hin Der Kriminal Jnſpektor von Meerſcheidt
Hülleſſem führte die Anwendung praktiſch vor und erläuterte die Regiſtrirnug
Schließlich erklärte der Polizeipräſident v Windheim die Einführung werde
den Königl Polizeiverwaltungen in allernächſter Zeit durch den Herrn
Miniſter aufgegeben werden Es ſei auch anzunehmen daß ſpäterhin den
ſtädtiſchen Polizeiverwaltungen die Einführung von Auſſichtswegen auf
gegeben wird Ein Meſſungsapparat koſtet 60 bis 70 dazu kommen
noch die Koſten ſür ein Meßbrett einen Meßtiſch und eine Meßbank mit
etwa 40 Mk Die Apparate ſind ſo zweckmäßig konſtruirt daß jeder nur
einigermaßen geſchickte Menſch die Meſſnungen nach kurzer Unterweiſung
ausführen kann Jntereſſant dürfte übrigens noch die Thatſache ſein daß
die Photographien der Verbrecher jetzt ſo aufgenommen werden daß das
rechte Ohr ſich im Mittelpunkte der Photographie befindet Die Beſchaffen
heit des rechten Ohres ſpielt eine Hauptrolle bei der Feſtſtellung einer
Perſönlichkeit und gerade das rechte Ohr in Verbindung mit den Bertillon
ſchen Meſſungen hat vielfach dazu geführt die Perſönlichkeit von Verbrechern
ſeſtzuſtellen welche durch allerlei falſche Angaben die Polizei irre zu leiten
ſuchen

IV commnnaler Wahlbezirks Verein Auf der Tagesordnung
der am morgigen Dienstag im Hotel Stadt Berlin ſtattfindenden Monats
verſammlung ſtehen folgende Punte Petition an beide Häuſer des Land
tages behufs Heranziehung der Beamten zur vollen Commnunalſteuer
Referent Herr Heiſer Petition wegen Erbauung eines Amtsgerichtes
Referent Herr Heiſer Beſprechung über Auflöſung des Parochial Ver
bandes Referent Herr Neſſe Vortrag des Herrn Stadtverordneten Sommer
über das neue Miethsſtempelgeſetz Beſchwerde über die Aſchebeläſtigung
des Klinik Schornſteins Referent Herr Doehler Beſprechung über Ab
haltung eines Winter Vergnügens Reſerent Herr Gygas

Die land wirthſchaftliche Kreisvertretung des Saalkreiſes
hielt ar Sonnabend im Hotel Stadt Hamburg ihre erſte Verſammlung
ab Nach den Referaten der Herren Walther und Rehfeld über die
heutige Art der Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche und einer
ſich anſchließenden Beſprechung wurde einſtimmig folgende Reſolution an
genommen Die landwirthſchaftliche Kreisvertretung des Saalkreiſes er
klärt 1 die Sperrmaßregeln ſind bei dem heutigen Stand der Seuche
nicht zu entbehren die einzelnen Arten der Sperre Gehöfts Orts
Flur Sperre ſind von Fall zu Fall zu erwägen und thunlichſt alle Härten
zu vermeiden 3 die Buchführung der Händler iſt obligatoriſch zu machen
und polizeilich zu kontrolliren Die Namen der Händler durch welche die
Seuche in den Kammerbezirk eingeſchleppt worden iſt ſind von der Polizei

Kleider der Viehtreiber iſt nachzuweiſen 4 die Landwirthfchaftskammer
wird gebeten die Viehmärkte beſonders in Süddeutſchland zu kontrolliren
und ſofort bekannt zu machen wo Seuchen herrſchen 5 vor allen Dingen
ſind die Grenzen gegen ſeuchenverdächtige Länder zu ſperren 6 die Er
richtung eines ſeuchebakteriologiſchen Jnſtituts in Halle iſt dringend
wünſchenswerth Weiter wurden die heutigen Mängel der Kredit
befriedigung der Landwirthe beſprochen Referenten für dieſen
Gegenſtand waren die Herren Gutsbeſitzer Hub be Kaltenmark und Land
rath v Werder Halle Nach Erledigung der Debatte gab die Ver
ſammlung folgende Erklärung ab Die jetzt beſtehenden Jnſtitute für die
Realkreditbefriedigung der Landwirthe genügen dem Bedürfniß namentlich
inſofern nicht als ſie nicht die Abſtoßung der aufgenommenen Schulden in
angemeſſener Zeit ermöglichen Es iſt zu dieſem Zwecke die Errichtung
eines öffentlichen Jnſtituts oder die Umwandlung der Landſchaft in eine
Landſchaftsbank mit Banknoten Ausgabe und Lebensverſicherung erforderlich
Die Schätzung der Grundſtücke muß verbeſſert werden Die Befriedigung
des Perſonalkredits wird durch die genoſſenſchaftlichen Spar und Darlehns
taſſen am beſten erfolgen Die Errichtung einer Landeskulturrentenbank iſt
im Allgemeinen erwünſcht

Kunſtgewerbe Verein Jn der Sammlung des Vereins Poſt
ſtraße 1211 ſind von geſtern ab ſämmtliche in der letzten Sitzung der

Photographiſchen Geſellſchaft ausgeſtellt geweſenen Photographien
zu beſichtigen Dieſelben umfaſſen Kohledrucke Landſchaftsaufnahmen

Röntgenaufnahmen der Herren Hauswaldt und Berger Magdeburg34 Aufnahmen von Hofphotograph Seolik Wien Zweihundert Jahre Hoch

e und den Saalkreis 15 December Seite 3
nationalen Ausſtellung für Amateur Photographie Neu ausgeſtellt iſt
ferner von Frau Gehrts Wildhagen eine Kunſtſtickerei Theil eines
Wandſchirmes und ſogenannte Eisdeckchen Ausgeſtellt bleiben noch
Architekturphotographien Reichsgericht u von Herrn Photograph
von Brauchitſch Der nächſte Vortragsabend des Vereins findet am
Mittwoch den 16 d M ſtatt

Lehrerinnen Verein Jm oberen Saale des Stadtſchützenhauſes
n der LehrerinnenVerein zu Halle a S am Freitag ſeine ſehr zahlreich
eſuchte Monatsverſammlung ab für welche Herr Recitator Schwartz

eine Vorleſung aus ſeines berühmten Landsmannes Fritz Reuters Werken
brachte Die bekannte lebensvolle Wiedergabe dieſer von echtem Humor
erfüllten Dichtungen trug auch an dieſer Stelle Herrn M Schwartz reichen
und wohlverdienten Beifall ein

Der Halleſche Kolonialverein hält morgen Dienstag Abend im
Hotel Kronprinz eine Sitzung ab Auf der Tagesordnung ſteht u a
der Beſchluß über Vereinigung des Vereins mit der Halleſchen Ortsgruppe
der deutſchen Kolonialgeſellſchaft ſowie ein Vortrag des Herrn Lieutenant
Schloifer Die Dampferfrage betreffs der deutſchoſtafrikaniſchen Seen

Polhtechniſche Geſellſchaft Jm Anſchluß an die morgen
Dienstag in den Kaiſerſälen ſtattfindende Generalverſammlung wird
Herr Fabrikant E Weiſe über Fortſchritte in Wohnungseinrichtungeneinen Vortrag halten Die rege Vauthätigkeit der letzten Jahre hat in
unſerer Stadt durch die Verbindung von Bau und Maſchinentechnik vie
Neues gebracht worüber der erwähnte Vortrag Aufſchluß geben wird

Nenujahrsésgratulanten Die Salzwerker Brüderſchaft wählte geſternwie alljährlich die Deputation zur Ueberbringung der Neigahrswünſche bei

Hofe die Wahl ſiel auf die Herren Andreas Ebert Richard Puppe und
Paul Moritz Erſterem wurde das Amt des Sprechers zuertheilt um
dem Kaiſer die Glückwünſche der Halloren darzubringen

Vermißt Der Klempnergeſelle Richard Wegener hat ſich am
d Mts aus ſeiner Schlafſtelle h 2 bei Tietze entfernt um

nach ſeiner Arbeitsſtätte zu gehen iſt aber weder dort eingetroffen noch
hat über ſeinen Verbleib bis jetzt etwas ermittelt werden können Gründe
die ſeine heimliche Entfernung veranlaßt haben könnten liegen nicht vor
ſo daß nur angenommen werden kann daß ihm ein Unglück zugeſtoßen iſt
Wegener iſt 25 Jahre alt mittelgroß hat dunkelblondes Haar und trägt
braunen weichen Filzhut braune geſtrickte Jagdweſte Die übrige Kleidung
iſt unbektannt

Früh krümmt ſich Geſtern Abend gegen 6 Uhr wurde der
13 jährige Schulknabe Cmil Jäger aus Trotha vor dem Grundſtüd
Kraufenſtraße 3 liegend aufgefunden und nach der Klintk geſchafft woſelbſt
Trunkenheit feſtgeſtellt wurde

Standesamt Halle
Geboren

12 December Dem Poſthilfsboten Otto Trillhoſe eine T Im Olga
Merſeburgerſtraße 24 Dem Poſtſchaffner Karl Petzold eine T Jda
Gertrud Thomaſiusſtraße 18 Dem Lokomolivhetzer Karl Schnerr ein S
Walther Willibald Hans Gommergaſſe 12 Dem Former Franz Rau eine
T Johanna Emilie Helene Schmiedſtraße 21 Dem Schieferdecker Ludwig
Nolte ein S Guſtav Adolf Gerberſtraße 3 Dem Keſſelſchmied Guſtav
Bachmann ein S Fritz Franz d ger rge 59 Dem Zimmermann
Wilhelm Bablatt ein S Karl Wilhelm Schloſſerſtraße 16 Dem Zimmer
mann Max Brode ein S Max Glauchaerſtraße 29 Dem Kaufmann
Franz Niedhold ein S Karl Otto Hermann Mangsfelderſtraße 61 Dem
Drechsler Friedrich Goerlach ein S Ernſt r Kuhgaſſe 4 Dem Hand
arbeiter Otto Kottenhahn ein S Karl Otto Robert Franzſtraße 6 Dem
Ingenieur Martin Juſt ein S Martin Henry Werner Königſtraße 4
Dem Korbmacher Auguſt Bowitzky eine T Anna Frieda Dryanderſtraße 28

Dem Schaffner Auguſt Schulze ein S Ernſt Richard Landwehrſtraße 8
Geſtorben

12 December Wittwe Friederike Kühne geb Richter 72 Klinik
Der Handarbeiter Hermann Neumann 26 Herrenſtraße 6 Der Gruben
arbeiter Peter Namys 53 Bergmannstroſt Des Handarbeiter Karl
Hartmann S Richard 2 J Weingärten 37 Des Fleiſcher Wilhelm Brauer
Ehefrau Amalie geb Kobeld 51 J Siechenanſtalt Des EiſenbahnStationsaſſiſtent Friedrich Tilz T Rünag Maägdalena 1 Eliſabethhaus

Telegramme und letzte Nadjrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D BVerlin 14 December 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn der letzten Sitzung
der Budgetkommiſſion wurden von der Regierung beim Militär
etat ſtreng vertrauliche Mittheilungen gemacht die Sonn
abend fortgeſetzt wurden Die ſtreng geheime Vertraulichkeit währte
volle zwei Stunden Die Abgeordneten wurden auf Ehrenwort ver
pflichtet auch in Fraktionsſitzungen nicht darüber zu ſprechen Man
nimmt an daß es ſich um die Ergebniſſe der Erprobung des neuex

Artilleriematerials gehandelt hat

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burean
Eſſen a d 14 December Geſtern Nachmittag brach

in der Kohlen Aufbereitungsanſtalt der Zeche General Feuer
aus Die Kohlenwäſcherei und der Förderſchacht wurden vom
Feuer ergriffen eine Seilſcheibe mit Kabel und eine kleine Förder
maſchine ſtürzten in die Die Waſſerhaltung iſt geſtört es
liegt für die Zeche die Gefahr des Erſaufens nahe Arbeite
waren zur Zeit des Unfalls nicht in der Grube

Paris 14 December Die franzöſiſchen Luftſchiffer Godard
und Surcouftheilten den Blättern mit ſie würden André s Projekt

aufnehmen und den Nordpol mittelſt Luftballons zu erreichen
ſuchen Die Expedition würde im nächſten Frühjahr ſtattfinden

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Burean
Trieſt 14 December Die Typhus Epidemie in Pola

iſt im Steigen begriffen Es werden täglich 30 35 neue Fälle
angezeigt Angeſichts der Bevölkerung von 30000 Einwohnern iſt
dies ſehr beunruhigend Auch iſt die Epidemie in den letzten Tagen
ſehr böswillig geworden ſodaß die Einwohner die Flucht ergreifen
Der Aerztedienſt iſt ungenügend auf einen Arzt kommen 150 Kranke

J iefe

Vorausſichtliches Wetter am 15 Dezember 1896
Bei Weſtwind mäßig warmes meiſt trockenes und zeit

weiſe regneriſches Wetter

Waſſerſtände Am 13 December Weißenfels Oberp 2,44
14 December Halle unterhalb 1,78 Trotha 1,70 13 Deceuiber
Bernburg 1,16 Calbe Unterpegel 0,52 Oberp 1,53
Dresden 1,34 Magdeburg 0,90

Der Geſammtauflage der heutigen Nummer liegt ein illuſtrirte
Weihnachtsproſpekt der Buchhandlung von Otto Petermann Halle
Oleariusſtraße 11 bei Gute Bücher zieren ſtets den Weihnachtstiſch und
ſind bei Jung und Alt willkommen Das Verzeichniß erhält eine große
Auswahl guter meiſt im Preiſe ermäßigter Bücher und wird eine Durch
ſicht deſſelben viele unſerer Leſer manches finden laſſen was als Weih
nachtsgabe gewünſcht wird oder verſchenkt werden ſoll Die junge rührige
Firma ſendet nach auswärts Alles portofrei und ſteht mit Auswah

und Deutſchmeiſter und preisgekrönte Aufnahmen von der Berliner inter ſendungen gern zu Dienſten

hervorragender

nützlichen
Weihnachtsgesohenken eignen

Ausstel ung bietet eine reiche Fülle

Golegenheitskäue

welche sich ganz besonders zu schönen und

Geschäftshaus

J Lewin
Halle a Marktplatz 2 u v
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Special Aussohank

Brauerei Green Bee55 Grosse Ulrichstrasse 55
BRier hochfein Küche vorzüglieh

Um raht zahlreichen Zuzapruch bittet

ee

Zubereitung zu corrigiren

2 W

Beim Kaiserl Patent
amte sub Nr 3163 ein
getrageneschutzmarke

Man verlange Gratis Broschüre
Von den alleinigen Fabrikanten

e e

zu Halle Rathhausstr 4

T e e

e e

a

u e

An und Verkauf von Werthpapieren Check Verkehr

D r 7 n m an n S
W Püanzen NährsalzEuxtrac

S Pflanzen Nährsalz Caca

Pflanzen Nährsalz Chocoladee
per Kilo A 2 und A 1,60

sind weil ohne den bei den gewöhnlichen Cacao s üblichen Zusatz schädlicher Alkalien vonmineralischer Abstammung hergestellt und weil mit Pflanzen Nährsalz Extract bearbeitet dio
einzig wahrhaft gesunden Cacao Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth

Hewel Veithen in Köln a Rhein
Kunllich in allen Apotheken sowie besseren Delſkatessen und Droguen Handlungen

mmmz2Reisszeuge
grösste Auswahl bei

Otto Vnbekannt
Grosse Ulrichstrasse 13

Spar und Vorschuss Bank
Fernspr 03Annahme von Baareinlagen gegen tägliche Abhebung und 3 oder 6monatliche Kündigung

Weohsel Verkehr für In und Ausland

Annahme von offenen Depots Verwaltung und Controlle

per Topt

ist ein im Ausseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extract
aus besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt den für die Ernährung s0 äusserst
wichtigen Nährsalzgehalt der Sneisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblichen J

vor Kino
Ah B

betreffs Verlooſung etr von Werthpapieren
Entgegennahme und Ver wahrung verschlossener Depots

Verkaufsſtelle von Pfandbriefen der
Meininger Hypotheken Bank
Preuss Hypotheken Actien Bank
Preuss Boden Credit Actien Bank
Preussischen Pfandbrief Bank

Pommerschen Hypoth Actien Bank
Nordd Grund Credit Bank
Hamburger Hypotheken Bank
Deutschen Grundsch Bank Berlin etc

Die am 1 Januar 1897 fälligen Coupons werden bereits jetzt an unſerer Kaſſe eingelöſt

Spar und Vorschuss Bank zu Halle a S
Albrecht

Den Mitgliedern des

Allgemeinen Conſum Vereins
bei Einkauf gegen Conſummarken empfehle mein

Waarenhaus
für Herren u Damenconfection

Manutfactur und Schuhwaaren

H TIKam
90 e 930

Pfahl

Gustav Hesse Restaurateur

farbig mit Hohlsäumen
empfiehlt

15 December Nr 294
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im grösster Auswahl eng

Ida Böttger Nacht

Inh Ph Zimmermann

Bernh Most s
garantirt reine

Chocoladen u
entölte Cacaos

aus den edelsten Cacaobohnen
fabricirt sind überall käuflich

G Fabrik Halle O
besteht seit 1859

Seh n Sie das
Engros Lager der Firma

Remus K Cie Wuchererſtr 10 part
bevor Sie eine gute Uhr im theuren

Ladengeſchäft kaufen
Alle Sorten Vhren ſtets in größter

Auswahl auf Lager
Nen

G Das Wunder der Jnduſtrie G
nur 4 aber 2 Jahre Garantie

T Reparaturen wie allgemein bekannt
gut aber billig

Onri s gen
ANährzwieback

befördert die Körper
und iſt durch ſeinen hohen Nährwerth

hſtärkt den Knochenban
zunahme

S und Gehalt an Nährſalzen geeignet das Kind
vor den Folgen fehlerhafter Ernährung zu
l ſchützen

S Jn Düten und Packeten zu 10 20 30
und 60 Pf in
Carl Koch Nährzwicbad Fabrik

Herrenſtraße
ſowie in den bekannten Verkaufsſtellen

Christbäume

Ruhe im Schweizerhaus
die ſchönſten u billigſten verkauft nur

Operngläser Feldstecher

Ioupen Iesegläser barometer

Brillen Klemmer
Salonlünetten Lorgnetten etc

S in Gold Siver Schndpatt 14kar Gold
Double Goldin Nickel Aluminium ete
mit Gläsern nach Vorschrift der Herren Augenärzte

empfiehlt

R F Kleemann
Horitzzwinger 9

gegenüber der Kath Kirche

leiplgergtr C Kohlig

passender Weihnachtsgeschenke
in jeder Preislage

Magazin für

Sie kaufen die schönsten Weihnachtsgeschenke in dem neuen Geschäft von

E Gutherlet Gr Ulrichstrasse 54
Galanterie Schmuck und Lederwaren
Kunst Luxus und Broncewaren

Special Gieschàft für GeschenK Artikel Billige Preise
Reizende Neuheiten

Grösste Auswahl
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gierung
Aenderun

Mini
ſich mit t
den Fall
Antrag b
die Real
können
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ich mit
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Tagesord
kann zei
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Realſteue

Leipzigerstr
9i

Porzellan Crystallglas Luxuswaaren

Specialität
Tafelgeschirr Kafkeeservices Waschgarnituren

vis Restaurant
Mars la Tour
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